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Weiter sagte Rentsch:

„Mit seinen Beiträgen zum Hartz-IV-Urteil des Bundesverfassungsgerichts hat FDP-

Parteichef Guido Westerwelle eine umfassende und längst überfällige Debatte zur Rolle

des deutschen Sozialstaats eingeleitet. Wir freuen uns, dass das nun auch endlich die

SPD eingesehen hat, wie die Aussagen der SPD-Spitzenkandidatin in Nordrhein-

Westfalen, Hannelore Kraft, zur Beschäftigung von Hartz-IV-Empfängern zeigen. Es ist

gut, dass die Sozialdemokraten verstanden haben, dass die unsägliche Diffamierungs-

Kampagne der SPD gegen Guido Westerwelle, an der sich auch Frau Kraft und der

hessische SPD-Chef Thorsten Schäfer-Gümbel beteiligt haben, nicht weiterhilft. Für uns

stehen die Menschen im Vordergrund. Wir brauchen mehr Fairness

und mehr Aufstiegschancen. Es geht darum, die Effizienz des Sozialstaats zu erhöhen.

Die faire Balance zwischen den Leistungsempfängern und Leistungsgeber muss

gewährleistet sein. Wir wollen alle diejenigen, die jeden Tag alles erarbeiten und den

Karren ziehen, entlasten.

Das Bundesverfassungsgericht hat nicht gesagt, dass es höhere Hartz-IV-Regelsätze

geben muss. Es hat den im Gesetz geregelten Berechungsmechanismus kritisiert.

Niemand hat die kritisiert, die ein schweres Schicksal haben. Kritisiert worden sind von

der FDP die, die nachdem die Tinte auf der Bundesverfassungsgerichtsentscheidung

noch nicht getrocknet war, sofort erklärt haben, jetzt müsse man mehr Geld ausgeben.

Eine Steuerreform zur Entlastung kleinerer und mittlerer Einkommen, so wie wir es von

Schwarz-Gelb wollen, sei jetzt unmöglich. Und das ist ein Fehler! Denn alles, was man
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verteilen muss, muss vorher erwirtschaftet werden. Wenn man nach einem solchen Urteil

nur noch über Verteilungsgerechtigkeit und nicht mehr über Leistungsgerechtigkeit redet,

macht man einen schweren Fehler!“
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